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Dıe überwıegende Mehrheit der Autorinnen und Autoren, dıe sıch mıt der Rolle relıg1öserewegungen Im raschen Umbruchprozeß In Südafrıka befaßt haben, hat die Bedeutung der Mainline
Churches herausgestellt, VOT em der Miıtglıedskirchen des Südafrıkanischen Kırchenrates und
anderer ökumeniıscher Institutionen, die polıtısch Im Wıderstand dıe Apartheıd standen Dabe!
wurde me1lst übersehen, dal} gerade 1Im etzten Jahrzehnt dıe ahl der Sogenannten AfrıcanIndependent (Instituted) Churches sprunghaft ZUSCNOMMEN hat da dıe Prognoseberechtigt erscheınt, da dıe Zukunft des Christentums 1ImM südlıchen Afrıka wesentlıch VOonNn dem
sozlalpolıtischen Verhalten der AIC bestimmt ırd

1es gılt In besonderem Maße für dıe zionistischen Kırchen, dıe sıch dadurch auszeichnen, daß
SIE sıch VO  — den Jradıtionen der aus der westlichen Missıon hervorgegangenen Kırchen abgekoppeltund eigenständiıge, der tradıtionellen afrıkanischen Weltanschauung und Lebensweilse eher
entsprechenden Formen der Spiırıtualität und Theologie entwiıickelt haben Im Mittelpunkt der
Gottesdienste vieler zioniıstischer Geme1iminschaften stehen Heiılungszeremonien, dıe VO  —_ charısmatisch
und prophetisc begabten Persönlichkeiten ausgeführt werden. In der deutschen Forschung ıne
rühmlıche Ausnahme Ist Hans-Jürgen Becken g1ıbt aum nennenswerte Beıträge den AT
des zioniıstischen Iyps

Es Ist daher außerst begrüßenswert, da CHRISTOFFER RUNDMANN In seiner Habiıilıtations-
schrift dıe Vorstellungen VO  —_ eıl und Heılung, WIe sSIEe sıch INn den zionistischen Gemeinschaften
manıfestieren, eıner sorgfältigen theologischen Analyse und Kriıtık unterzıeht. Seıine Untersuchungerorter' dıe Thematik aus Miss1ıonswissenschaftlicher Perspektive. Es geht ihm darum, »den
genumen Beıtrag der /Z10nısten deutlıch Gehört bringen und ZUuT Dıskussion tellen«
Bemerkenswert Ist dıe Gründlichkeit, mıt der RUNDMANN dıe umfangreıche Literatur ZU I1hemasıchtet und krıtiısch auswertet 1e6Ss gılt VOT em für dıe detaıllierte Darstellung der Heilungspraxisdes süudafrıkanischen /10N1ısmus. In dıesem Kernstück der Untersuchung geht unter anderem
prophetische Aufgaben, Dıagnose, Behandlungsmethoden und Krankheıten, für dıe iıne Heılungrbeten wırd.

Im folgenden Kapıtel werden »Fragen, Anfragen, Rückfragen« behandelt, dıe der V{. dıePraxıs und Theologie des zıionistischen Heılens stellt und die den ökumeniıschen Dıalog mıt den AIC
qualıifizieren und ihn strukturıeren sollen Es Ist eın Verdienst des Vf.s ıne oberflächliche und
unkrıtische Idealisierung und Romantisierung der »Ganzheiıitlichkeit« dieser Kırchen verme1ıden.Ihm Ist andererseıts auch dıe »neo-paternalıistische« Versuchung bewußt, »dıe urtümlıch gelebteFrömmigkeit domestizieren und eiıner europälschen Theologie gefügıg machen, ihr
anschlıeßend ‚Rechtgläubigkeit: und ‚ Irrlehre« attestieren«. Trst VO  i diıesen Voraussetzungen herbenennt dıe » Iheologischen Desiderate«, anschlıeßend seınen eigenen missionstheologischenEntwurf den »Methoden und Kategorien« und »Struktur und eiıner Theologie derLeıibhaftigkeit des Heıls« skızzlıeren. DiIe Studıe Ist nıcht Nur eıIn wichtiger Beıtrag ZUu[T For-Sschungsgeschichte der AIC sondern stellt auch eın Meısterwerk interkultureller Hermeneutik dar,
dürfte
das beispielhaft für dıe theologische Dıskussion innerhalb der Ökumenischen Christenheit seIn
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